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risierungsarbeiten ist die tägliche arbeit in der abteilung volkskunde und all-
tagskultur geprägt von auskünften zu allgemeinen volkskundlichen themen für 
printmedien, fernsehen und rundfunk. vereinzelte Gutachten zu einzelobjekten, 
zu musealen belangen und allgemeinen volkskundlich relevanten bereichen 
prägen u. a. die arbeit in der sammlung (z. b. afrika museum, schloss riedegg, 
Gutachten zum immateriellen kulturerbe „steyrer kripperl“). daneben sind re-
gelmäßige überprüfungen von dauerleihgaben notwendig. in der vermittlungs-
arbeit kam es 2017 zu ersten interkulturellen, bzw. transkulturellen rundgängen 
durch die volkskunde-dauerausstellung, um neue wissenschaftliche zugänge an 
die Objekte zu verdeutlichen. diese rundgänge basieren auf den ergebnissen der 
retroinventarisierung der sammlung. 
 thekla Weissengruber

Sammlung Technikgeschichte und Wehrkunde

Allgemein
sammlungsübergreifend wurde der mukO-schlagwortbaum als work-in-progress 
nach themenbezogenen recherchen erweitert und ergänzt. 
alle bislang angefertigten digitalisate wurden einerseits auf externen laufwerken 
und andererseits auf dem hauptserver gespeichert. die alten, funktionslos gewor-
denen datenträger wurden aus platzgründen und ihrer nur begrenzten haltbarkeit 
wegen entsorgt.
die benennung der digitalisate wurde korrigiert, vereinheitlicht und zur neuerli-
chen sicherung auf dem hauptserver vorbereitet. 
sechs ferialpraktikanten unterstützten das betreuende team der abteilung wäh-
rend der sommerferien. sie fertigten unter anderem reader zu diversen themen 
der abteilung an und halfen bei vielen anderen sammlungsspezifischen arbeiten, 
wie der revision, der neuinventarisierung und der datenergänzung in mukO.

Sammlung Rechtsaltertümer
die sammlungsleiterin wurde gemeinsam mit dem schärdinger bezirkshaupt-
mann dr. rudolf Greiner von lad dr. erich Watzl mit der umsetzung einer 
roll-up-ausstellung zum thema „150 Jahre bezirkshauptmannschaften“ betraut. 
im zuge der vorbereitungen dieser tafelausstellung wurden die amtsschilder der 
k. k. statthalterei und der k. k. bezirkshauptmannschaft / k. k. bezirksgericht 
gereinigt, professionell fotografiert und deponiert beziehungsweise in der schau-
sammlung im schlossmuseum ausgestellt. darüber hinaus verfasste die unterzeich-
nete einen beitrag zur situation der bezirkshauptmannschaften in der Ära kaiser 
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franz Josephs i. (1848–1916) verfasst, der in der schriftenreihe des instituts für 
föderalismus publiziert wird. 
die niederösterreichische landesausstellung 2017 „alles was recht ist“ in pögg-
stall wurde mit leihgaben unterstützt.

Waffensammlung
da in der vergangenheit fragen zu historischen fahnen aus den sammlungen 
des museums nicht beantwortet werden konnten, wurden diese nun sammlungs-
übergreifend (kunstgeschichte, volkskunde, technikgeschichte und militaria) 
in einem eigenen projekt unter einbeziehung einer textilrestauratorin entrollt, 
vermessen, professionell fotografiert, konservatorisch richtig gelagert, in mukO 
ergänzt und an die jeweils zuständige sammlung übergeben. 
Wichtig war auch die entmilitarisierung von bislang scharfer munition. im an-
schluss wurde diese in eigenen safes in munitionsschachteln untergebracht und 
in mukO verstandortet. 
an der 2005 begonnenen aufarbeitung des archivmaterials des infanterieregi-
mentes nr. 14 „hessen“, des landwehrinfanterieregimentes nr. 2 „zweierschützen“ 
sowie der archive dobretzberger beziehungsweise datzberger und anderer wurde 
auch 2017 weiter gearbeitet. die materialien wurden beschrieben, transkribiert, 
gescannt oder fotografiert und konservatorisch richtig untergebracht. die daten 
wurden in mukO ergänzt.
auch an der uniformensammlung fritz heiserer wurde weiter gearbeitet, alle 
kopfbedeckungen (kappen und helme) sind nun gereinigt, vermessen, fotogra-
fiert und in mukO erfasst. aus der sammlung fritz heiserer stammten einige 
schautafeln mit diversen seemannsknoten, die 1991 in der ausstellung „rot-
Weiß-rot auf see und donau“ im stadtmuseum nordico präsentiert wurden. 
aufgrund der schlechten lagerung im depot von fritz heiserer im Gebäude der 
firma rosenbauer waren die tafeln sehr stark verschmutzt. die seemannsknoten 
wurden deshalb abgenommen und entsprechend bearbeitet und verwahrt, die ta-
feln selbst entsorgt. 
da die tischvitrinen in der schausammlung ebelsberg einer reinigung unterzogen 
wurden, wurden die darin befindlichen Objekte geborgen und die gereinigten vi-
trinen zum teil mit säurefreiem papier ausgestattet. danach wurden die Objekte 
wieder eingelegt. 
als serviceleistung im wissenschaftlichen bereich wurde eine studentin der 
universität Wien betreut. sie schreibt an einer arbeit über osmanische Waffen, 
vermaß deshalb alle in der sammlung befindlichen einschlägigen Objekte und 
fotografierte diverse details wie tughras und herstellerstempel. zwei osmani-
sche turbanhelme wurden danach an die bayerische landesausstellung 2017 in 
der veste coburg und in der kirche sankt moriz mit dem titel „ritter bauern 
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lutheraner“ verliehen. die sammlungsleiterin wurde um einen beitrag für den 
ausstellungskatalog ersucht. ebenso unterstützt wurde die ausstellung „richard 
löwenherz“ in speyer.

Technikgeschichte
im zuge der deckenerweiterung im depot der abteilung ur- und frühgeschichte, 
die aufgrund der übernahme der archäologischen sammlung des stadtmuseums 
nordico notwendig geworden war, mussten neu übernommene Objekte bezie-
hungsweise jene der nähmaschinen-sammlung fritz Weiermann gesichert und 
mehrmals umgeräumt werden. die bereits bearbeiteten nähmaschinen, die in der 
benachbarten fahrregal-anlage verstandortet worden sind, mussten durch ab-
kleben mit planen des regalsystems geschützt werden. 
erschwert wurde die situation durch die einlagerung der frisch übersiedelten 
telekom-sammlung, da das dafür vorgesehene depot erst grundgereinigt, ausge-
malt und mit einer fahrregal-anlage und einer neuen beleuchtung ausgestattet 
werden musste. die übersiedlung selbst wurde von ehrenamtlichen mitarbeitern 
und einem restauratoren-team vorbereitet. diese Objekte mussten nach erfolgter 
übersiedlung, zwischenzeitlich in den Gängen des depots Welser straße gelagert 
und aufgrund der decken-baustelle immer wieder umgestellt werden. 
die situation bedingte, dass die nähmaschinen-sammlung von fritz Weiermann 
in dieser zeit nicht zugänglich war und kaum bearbeitet werden konnte. die zu-
ständige externe mitarbeiterin musste ihre arbeitsstunden später flexibel einar-
beiten. 
auch andere Objekte (wie kutschen, schlitten, zillen, etc.), die bislang im depot 
Wegscheid untergebracht waren, mussten übersiedelt werden. sie wurden im an-
gemieteten nebengebäude, das als depot-zwischenlösung geführt wird, eingela-
gert. im zuge dieser einlagerung wurde auch der volvo von ing. sebastian auer, 
der diesen mit einem tempomaten, einer Warmwasserscheibenanlage und vielen 
anderen details ausgestattet hat, gereinigt, inventarisiert und auf unterlagskeile 
gestellt. Gleiches geschah mit dem Willys Jeep und dem puch-roller. 
eine besondere herausforderung stellte das telekom-archiv dar. es wurde einer 
Grundreinigung durch einen externen restaurator unterzogen (vgl. bericht kon-
servierung – restaurierung kulturwissenschaftlicher sammlungsbereich) und 
mit eckdaten inventarisiert, in säurefreie schachteln verpackt und schließlich in 
einem eigens dafür vorgesehenen raum in regalsystemen gelagert. eine detail-
lierte aufarbeitung ist in nächster zeit nicht möglich. der fokus liegt derzeit auf 
der revision und aufarbeitung des technik-archivs. scans werden angefertigt, 
maße genommen, eine verstandortung durchgeführt und die daten in mukO 
ergänzt. Großformatige archivmaterialien, die auf der zwischendecke in eigenen 
ladenkästen untergebracht sind, werden ebenso aufgearbeitet wie die dreidimen-
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sionalen Objekte dieses depotbereiches. die revision – vor allem der altbestände 
– ist aufwändig und dauert bereits mehr als zwei Jahre, da die Objekte zumeist mit 
hilfe alter karteikarten oder inventarbucheinträge identifiziert werden müssen. 
die aufarbeitung dieser bestände ist somit ein großer schritt, wurden doch auch 
brandgefährliche nitro-filme gefunden, die künftig im europäischen filmarchiv 
in laxenburg verwahrt werden sollen. 
auch die telekom-sammlung, die in das neu ausgestattete depot geräumt wird, 
erfährt eine revision und detailaufarbeitung. 
daneben werden Objekte und archivmaterialien, die kürzlich an das Oö. landes-
museum geschenkt oder von diesem angekauft wurden, inventarisiert und mög-
lichst detailliert bearbeitet. einen besonderen stellenwart nehmen die etwa 80 
sat receiver der sammlung siegfried Ostryt, die sammlung physikalischer an-
schauungsobjekte aus dem kollegium petrinum und die uniformensammlungen 
der post- und telegrafenverwaltung beziehungsweise der donaudampfschiff-
fahrtsgesellschaft (ddsG) ein. ebenso wurde mit der aufarbeitung der umfang-
reichen bierdeckel-sammlung begonnen. die aufarbeitung eines bestandes an his-
torischen filmen eines mühlviertler Wanderkinos, die kürzlich vom mühlviertler 
schlossmuseum freistadt übernommen wurde, steht bevor. laufend werden auch 
alte datensätze in mukO überprüft, ergänzt und korrigiert. 
Weiters wurden verschiedene private sammlungen und nachlässe begutachtet. 
manche, wie etwa Gegenstände aus dem nachlass von renate mitterlehner, 
wurden übernommen, andere, wie eine sammlung an Gebrauchsanweisungen für 
fotoapparate, aus kostengründen abgelehnt.
außer haus befindliche leihgaben wurden ebenfalls einer revision unterzogen, 
wie etwa jene im museum für frieden in stadt schlaining, jene in der kaserne 
freistadt, jene im Oö. schifffahrtsmuseum Grein, im stadtmuseum bad ischl sowie 
im photomuseum bad ischl und nicht zuletzt die traktoren im sumerauer hof 
in st. florian.
um den ballast der vergangenen arbeitsjahre abzuwerfen, wurde mit der digita-
lisierung von recherchematerialien, die im zuge von vorbereitungen für ausstel-
lungen oder Objektbearbeitungen angesammelt wurden, begonnen. diese werden 
künftig nur mehr digital – zum teil direkt in mukO – zur verfügung stehen. 
in der innovationsecke entstand die ausstellung „space age“, die eine modeströ-
mung thematisiert, die im Gefolge des ersten fluges ins all und der ersten mond-
landung entstand. ufOs und astronautenhelme dienten zahlreichen designern 
technischer Geräte als vorbilder. 
hausintern wurde die sonderausstellung „Wir sind Oberösterreich“, extern die 
sonderausstellung „sterne“ im lentos kunstmuseum unterstützt. die sammlungs-
leiterin wurde ersucht, einen beitrag für den gleichnamigen ausstellungskatalog 
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über das thema lichtverschmutzung zu verfassen. ebenso wurde sie eingeladen, 
im Orf sommerradio das Oö. schifffahrtmuseum Grein vorzustellen. 
das projekt „mensch, umwelt, region“ wurden auch im fünften Jahr nach seiner 
Gründung fortgesetzt. vier tagungen fanden statt, bei welchen die ehrenamtli-
chen mitarbeiter ihre forschungsergebnisse vorstellen konnten.
als sehr zeitaufwändig stellte sich die sortierung und sichtung der knapp 10.000 
fotos der linzer eisenbahnbrücke heraus, die im zuge eines aufrufes an die be-
völkerung gesammelt wurden. die digitalisate, die von laien ebenso wie von pro-
fessionellen fotografen stammen, wurden chronologisch und thematisch sortiert. 
Originalfotos wurden inventarisiert und in das technik-archiv integriert. die 
aussagekräftigsten bilder wurden schließlich in einem eigenen bildband veröf-
fentlicht, der den 2016 erschienen studienband zur eisenbahnbrücke abrundet.

 ute streitt

Sammlung Landeskunde

Organisation, Schwerpunkte
mit 15. februar 2017 wurde die sammlung landeskunde mit einer eigenen samm-
lungsleitung im ausmaß von 20 Wochenstunden besetzt. die bestände der samm-
lung waren in den Jahren zuvor von mag.a dagmar ulm neben ihrer tätigkeit 
als leiterin des bereichs ausstellungen und Wissenschaftliche dienste betreut 
worden. in dieser zeit wurde mit der umlagerung der bestände in konservatorisch 
unbedenkliches material sowie durch umfangreiche digitalisierungsmaßnahmen 
eine gute basis für die nun anstehende weitergehende bearbeitung der sammlung 
gelegt. die neu geschaffene stelle soll eine intensive inhaltliche auseinanderset-
zung mit den Objekten und – durch gezielte erweiterung der bestände – eine 
schärfung des sammlungsprofils ermöglichen.
die sammlung landeskunde wurde 1986 mit der übernahme des fotografischen 
nachlasses von kaspar Obermayr (1876–1954) gegründet und seither laufend 
ausgebaut. der sammlungsschwerpunkt der landeskundlichen sammlung liegt 
auf der visuellen dokumentation der historischen entwicklung des landes Ober-
österreich. die sammlung beinhaltet ca. 90.000 positive, negative und negativ-
platten, darunter eine reihe von bedeutenden fotonachlässen. die aufnahmen 
dokumentieren u.a. die entwicklung der kulturlandschaft, kunst und kultur, 
arbeit, industrie, handwerk und brauchtum, besonderes augenmerk liegt dabei 
auf den menschen und ihrem bezug zu diesen themenbereichen.
die genannten bestände bieten vielfältige ansatzpunkte für landeskundliche for-
schung. bereits im ersten Jahr der tätigkeit der berichterstatterin zeigte die rege 
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